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Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Köln für das Haushaltsjahr 2012 (zu 
TOP 8) 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Antragsteller möchten Sie bitten, folgenden Änderungsantrag zu TOP 8 (Haushaltssat-
zung und Haushaltsplan der Stadt Köln für das Haushaltsjahr 2012) der Sitzung des Finanz-
ausschusses am 18.06.2012 in die Tagesordnung aufzunehmen: 
 
Beschluss: 
 

1. s. Anlage 
 

2. Zur Mittelfristplanung 2013-2015 gibt der Rat der Stadt Köln nachfolgende weiterfüh-
rende Hinweise: 
 

a. Tanzgastspiele 
Der Konsolidierungsvorschlag der Verwaltung im Bereich Bühnen in Höhe von 
700.000 Euro ab der Spielzeit 2013/2014 wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Verwaltung wird gebeten, die Streichung der Sparte Tanzgastspiele bei 
den Bühnen der Stadt Köln zum Einen noch einmal dahingehend zu prüfen, 
ob der dauerhafte Einsparbeitrag von 700.000 Euro p.a. zutreffend beziffert 
wurde. Zum anderen wird die Verwaltung gebeten zu prüfen, inwieweit die 
Einsparsumme von 700.000 Euro ggf. durch eine andere strukturelle Ein-
sparmaßnahme erbracht werden sollte.  
 
Die Tanzgastspiele bei den Bühnen finden ausschließlich in ausverkauften 
Häusern statt. Die Bühnen der Stadt Köln „erwerben“ das überwiegend fertige 
Produkt des Tanzgastspiels. Es gibt ein geringes betriebswirtschaftliches Risi-
ko, Einnahmen und Ausgaben lassen sich genau kalkulieren. Ggf. kann durch 
eine Verbesserung der Einnahmesituation, durch mehr Aufführungen und eine 
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Anpassung der Eintrittsgelder eine betriebswirtschaftliche Optimierung erfol-
gen. Zudem könnten über eine gemeinsame Gastspielstrategie mit den Städ-
ten Leverkusen, Neuss und Bonn Synergien gewonnen werden. 
 

b. Personalaufwendungen mobiler Bürgerservice 
Die Verwaltung wird gebeten, Alternativvorschläge zu machen, die geringere 
Auswirkungen auf den Bürgerservice haben. 
 

c. Reduzierung der Anzahl der Wettbewerbsverfahren bei Schulneubauten 
An einem Architektenwettbewerb wird bei Bauten in exponierten Lagen fest-
gehalten; die Verwaltung prüft, mit welchen weniger aufwendigen Gutachter-
verfahren eine Qualitätssicherung unter Erhalt des Einsparziels zu erreichen 
ist. 
 

d. Baulückenprogramm 
Die Antragsteller bezweifeln, dass der Erhalt der Qualitätsstandards beim 
Baulückenprogramm nach Streichung von zwei Stellen erhalten werden kann. 
Deshalb wird die Verwaltung beauftragt darzulegen, wie unter Erhalt des Ein-
sparziels im Dezernat VI der Qualitätsstandard aufrecht erhalten werden 
kann. 
 

e. KölnAgenda e.V. 
Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, inwieweit die Einsparsumme von 
76.000,00 Euro beim Zuschuss KölnAgenda e.V. durch eine andere struktu-
relle Einsparmaßnahme erbracht werden kann. 

 
 
 
gez. Michael Zimmermann     gez. Jörg Frank 
SPD-Fraktionsgeschäftsführer    GRÜNE-Fraktionsgeschäftsführer 
 


